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Vorschlag für einen Jahresplan Chemie-Unterricht in den Klassen 5 und 6 mit dem Unterrichtswerk PRISMA CHEMIE 5/6 Ausgabe Niedersachsen (978-3-12-068520-3) 
Kompetenzen lt. Rahmenrichtlinien1 
 
Sachkenntnis  S 
- Physikalische und chemische Phänomene auf der Modellebene von Teilchen deuten  S1 
- Chemische Reaktionen als Veränderung auf der Stoff- und Teilchenebene erklären S2 
- Energetische Abläufe erkennen  S3 
- Grundlegende chemische Begriffe wissen und anwenden  S4 
 
 
Erkenntnisgewinnung  E 
- Ordnungsprinzipien selbstständig entwickeln  E1 
- Phänomene erkennen und beobachten  E2 
- Naturwissenschaftliche (chemische) Fragen erkennen und formulieren  E3 
- Hypothesen und einen Untersuchungsplan aufstellen  E4 
- Experimente durchführen  E5 
- Beobachtungen sammeln und auswerten E6 
- Experimente protokollieren E7 
- Ergebnisse dokumentieren E8 
 
 
Kommunikation  K 
- Beobachtete Vorgänge beschreiben K1 
- Ordnungsprinzipien beschreiben K2 
- Zusammenhänge erkennen und erklären  K3 
- Abläufe darstellen und begründen K4 
- Schemata erläutern K5 
- Experimente präsentieren K6 
- Fachsprache anwenden K7 
- Aufgabenstellungen im Team lösen K8 
- Exkursionen vorbereiten K9 
 
Nutzung und Bewertung in Kontexten  N 
- Mit Stoffen verantwortungsbewusst umgehen N1 
- Ergebnisse reflektieren, diskutieren und bewerten N2 
- Folgen menschlichen Handelns für die Umwelt erkennen und bewerten N3 
 



* Die Verteilung der Unterrichtsstunden auf das Schuljahr hängt von der schulischen Organisation ab (epochaler Unterricht, einstündiger Unterricht usw.). 

Pflichtunterricht Schuljahr 5 
 
 
Themenbereich: Stoffe im Alltag 
 
Stunden* 
 

Curriculare Vorgaben 
 

Vorschlag für fachliche Inhalte angestrebte 
Kompetenzen 

Seiten in 
Prisma 5/6 

1 Sicherheitsbelehrung 
(Gefahrensymbole, Laborordnung) 

Sicherheit im Fachraum Chemie und beim Experimentieren 
 
 
Laborordnung und Gefahrensymbole  

N1 
 

6/7 
 
 
8/35 

2 Umgang mit dem Gasbrenner Der Gasbrenner 
Werkstatt: Umgang mit dem Gasbrenner  

E5, E6, K1, 
K8, N1 

18 
19 

1 Gegenstand – Material 
Körper – Stoff 
(Definition des Stoffbegriffs) 

Vielfalt der Stoffe (Materialien) im Alltag besprechen 
 
Ein Gegenstand – viele Materialien, Stoffbegriff 

 
 
S4, K7 

10/11 
 
13 



* Die Verteilung der Unterrichtsstunden auf das Schuljahr hängt von der schulischen Organisation ab (epochaler Unterricht, einstündiger Unterricht usw.). 

 

Stunden* 
 

Curriculare Vorgaben 
 

Vorschlag für fachliche Inhalte angestrebte 
Kompetenzen 

Seiten in 
Prisma 5/6 

12 Stoffeigenschaften: 
-  Farbe, Geruch, Zustandsform 
 
 
 
-  Härte, Verformbarkeit 
 
 
-  Verhalten gegenüber Wasser 
 
 
 
-  elektrisches Leitvermögen 
 
 
 
-  Wärmeleitvermögen       
 
 
-  Verhalten an der Luft              
 
 
-  Verhalten beim Erhitzen        
 
 
(Entwickeln von Steckbriefen)  

 
Eigenschaften ausgewählter Stoffe mit unseren Sinnen untersuchen 
Werkstatt: Stoffe sehen, riechen, schmecken, fühlen  
 
 
Gegenstände aus verschiedenen Materialien 
Werkstatt: Stoffe werden untersucht 
 
Lösliche Stoffe (z.B. Kochsalz, Zucker) und unlösliche Stoffe (z.B. Speiseöl, 
Asche)  
Werkstatt: Die Löslichkeit 
 
Mittels eines einfachen Stromkreises Stromleiter (Metalle, Graphit, 
Salzlösung) und Nichtleiter (Kunststoffe, Holz, Glas) untersuchen  
Werkstatt: Entscheidung im Stromkreis 
 
Erwärmen und Wärmeleitfähigkeit 
Werkstatt: Wärmeleitfähigkeit 
 
Rosten von Eisenwolle in feuchter Luft 
Werkstatt: Wie schnell rostet Eisen? 
 
Vorübergehende Veränderungen (z.B. Wasser, Zinn) und bleibende 
Veränderungen (z.B. Zucker, Papier) beim Erhitzen 
 
Strategieseite: Wir erstellen einen Stoffsteckbrief 
Werkstatt: Den Stoffen auf der Spur 
 
Strategieseite: Sammeln, Sortieren, Ordnen 

 
S4, E2, E5-E8, 
K1, K3, K6-
K8, N1 

 
12-14 
12 
 
 
15 
16 
 
26/27 
 
26 
 
28/29 
 
29 
 
25 
 
 
39 
 
 
38/39 
 
 
30 
31 
 
33 

2 Zusammenfassen von Stoffen mit ähnlichen 
Eigenschaften 
 
(Dämmstoffe und Verpackungsmaterial; 
Kabel, Rohre, Leitungen) 

Die Stoffklasse der Metalle 
Wichtige Metalle 
 
Kunststoffe, Werkstoffe nach Maß 
Werkstatt: Wir untersuchen Kunststoffe 

S4, E5-E8, K1, 
K2, K6, K8, 
N1 

32 
34 
 
36 
37 



* Die Verteilung der Unterrichtsstunden auf das Schuljahr hängt von der schulischen Organisation ab (epochaler Unterricht, einstündiger Unterricht usw.). 

Stunden* 
 

Curriculare Vorgaben 
 

Vorschlag für fachliche Inhalte angestrebte 
Kompetenzen 

Seiten in 
Prisma 5/6 

3 Nutzen der Stoffeigenschaften von Metallen, Hölzern 
und Kunststoffen für die Herstellung von 
Gebrauchsgegenständen 
(Mülltrennung, Recycling) 

Werkstatt: Schmuck aus Metallen geformt 
 
Holz im Bergbau und als Werkstoff im bäuerlichen Leben 
 
Kunststoffe, Werkstoffe nach Maß 
 
Brennpunkt: Müll – Abfall oder Rohstoff? 
 
Werkstatt: Herstellen von Recyclingpapier 

E5, K8, N1, N3 17 
 
101/110/111 
 
36 
 
40 
 
41 

3 Stoffumwandlung in der Umwelt 
(Rosten; Herstellung von Kunststoffen; Zubereiten 
und Verderben von Speisen; Verrotten) 

Stoffumwandlungen im Alltag und in der Natur 
Werkstatt: Wie schnell rostet Eisen? 
 
Künstlich hergestellte Stoffe: Kunststoffe nach Bedarf 
 
Werkstatt: Brot backen 
 
Pflanzenabfälle verrotten zu wertvollem Kompost 

E5, K8, N1, N3 39 
39 
 
36 
 
112 
 
39 



* Die Verteilung der Unterrichtsstunden auf das Schuljahr hängt von der schulischen Organisation ab (epochaler Unterricht, einstündiger Unterricht usw.). 

Pflichtunterricht Schuljahrgang 5/6 
 
 
Themenbereich: Wasser 
 
Stunden* 
 

Curriculare Vorgaben Vorschlag für fachliche Inhalte angestrebte 
Kompetenzen 

Seiten in 
Prisma 5/6 

2 Bedeutung und Verwendung von Wasser 
(Lebensgrundlage, Blauer Planet) 

Ohne Wasser kein Leben, Wirtschaftsfaktor Wasser,  
Wasser und Freizeit 
 
Wasserkreislauf 
 
Die Erde – der blaue Planet 

K3-K5, N3 44-47 
 
 
48 
 
49 

2 Wassernachweis Steckbrief von Wasser, Wassernachweis  
Werkstatt: Verdampfen und Verflüssigen 

E5-E8, K1, K8 50 
24 

2 Stoffgemische 
Suspension, Lösung, unlöslicher Stoff, gelöster Stoff, 
Lösungsmittel 

Mischungen im Alltag und in der Natur 
Suspensionen und Lösungen herstellen und als Stoffgemische erkennen, 
Begriffe einführen 
Werkstatt: Soßen selbst gemacht 

S4, E5, K1 52 
 
 
53 

10 Trennverfahren 
-  Sedimentieren 
-  Dekantieren 
 
 
-  Filtrieren 
-  Eindampfen 
 
 
-  Destillieren 
 
 
-  Fällungsreaktionen 
 
(Entwickeln einer Destillationsanlage) 

 
Trennen von Stoffgemischen (z.B. Wasser und Erde oder Steinsalz und 
Wasser) durch Sedimentieren und Dekantieren  
Werkstatt: Auslesen, Sieben, Abgießen 
 
Filtrieren und Eindampfen 
Werkstatt: Kochsalz aus Steinsalz 
Werkstatt: Was Filter leisten können 
 
Destillation einer Kochsalzlösung 
Werkstatt: Wir entwickeln eine Destillationsapparatur 
 
Flockungsfiltration im Klärwerk (chemische Klärstufe) 

S4, E4-E8, K1, 
K6-K8, N1, N2

 
54/55/57 
 
54 
 
56 
57 
61 
 
63 
62 
 
68/69 
 

 
 
 
 
 
 
 



* Die Verteilung der Unterrichtsstunden auf das Schuljahr hängt von der schulischen Organisation ab (epochaler Unterricht, einstündiger Unterricht usw.). 

Stunden* 
 

Curriculare Vorgaben Vorschlag für fachliche Inhalte angestrebte 
Kompetenzen 

Seiten in 
Prisma 5/6 

3 Teilchenmodell (Lösungsvorgang, Filtrieren) Werkstatt: Stoffe bestehen aus kleinsten Teilchen 
 
Aggregatzustände und Teilchenmodell 
 
Der Lösungsvorgang im Teilchenmodell 
 
Zusammenhang zwischen Teilchengröße und Porengröße bei verschiedenen 
Filtern 

S1, S4, E2, E3, 
K3, K7 

22 
 
23 
 
27 
 
61 

3 Umweltaspekte 
-  Gewässerverschmutzung 
-  Gewässeruntersuchung 
- Grundwasserverunreinigung 
(Klärwerk) 
 

Belastung der Gewässer 
 
Die Gewässer-TÜV-AG 
 
Werkstatt: Wir untersuchen ein Gewässer 
 
Es gibt viel zu klären: In der Kläranlage 

S4, E5-E8, K3, 
K4, K8, K9, 
N1- N3 
 

51 
 
103 
 
106/107 
 
68/69 

2 Nutzung von Regenwasser 
(Durchschnittlicher Wasserverbrauch pro Person pro 
Tag) 

Wasser ist überall 
 
Trinkwasser 

K3, N1, N2 48 
 
66/67 



* Die Verteilung der Unterrichtsstunden auf das Schuljahr hängt von der schulischen Organisation ab (epochaler Unterricht, einstündiger Unterricht usw.). 

Pflichtunterricht Schuljahrgang 6 
 
Themenbereich: Verbrennungen 
 
Stunden* 
 

Curriculare Vorgaben 
 

Vorschlag für fachliche Inhalte angestrebte 
Kompetenzen 

Seiten in 
Prisma 5/6 

2 Menschen nutzen das Feuer Vom Feuerstein zum Feuerzeug 
 
Feuer und Wasser 
 
Heizen und Kochen 
 
Strategieseite: Einen Museumsbesuch planen 

K9, N3 74 
 
100/101 
 
111 
 
102 

5 Brennbare und nicht brennbare Stoffe 
(Zerteilungsgrad, Entzündungstemperatur, Stufen-
zündung) 

Werkstatt: Versuche mit einer Kerze 
 
Werkstatt: Brennmaterial für ein Lagerfeuer 
 
Ein Brand entsteht: Bedingungen für eine Verbrennung 

S3, S4, E4, E5, 
K1, K3 

75 
 
76 
 
77 

4 Luft (Sauerstoff) als weitere Voraussetzung für die 
Verbrennung 
(Glimmspan – Sauerstoff; Kalkwasser – Kohlenstoff- 
dioxid) 

Auf die Luft kommt es an 
 
Teelicht unter dem Becherglas 
 
Luft – ein Gasgemisch 
 
Werkstatt: Nachweis der Luftbestandteile 
 
Der Kreislauf von Sauerstoff und Kohlenstoffdioxid 

S4, E2, E5-E7,  
K1, K4 –K8, N1

75 
 
82 
 
82/83 
 
83 
 
84 

4 Gasförmige Brennstoffe als Voraussetzung zur 
Flammenbildung 
(Tochterflamme) 

Versuche mit einer Kerze: Fernzündung und Tochterflamme 
 
Verbrennung und Flamme 
 
Werkstatt: Zündende Versuche 

E2, E5, K1, K4, 
N1 

75 
 
79 
 
78 

 
 
 
 
 
 
 
 



* Die Verteilung der Unterrichtsstunden auf das Schuljahr hängt von der schulischen Organisation ab (epochaler Unterricht, einstündiger Unterricht usw.). 

Stunden* 
 

Curriculare Vorgaben 
 

Vorschlag für fachliche Inhalte angestrebte 
Kompetenzen 

Seiten in 
Prisma 5/6 

4 Brandbekämpfung und Maßnahmen zur Brandverhütung
(Brandklassen, Gefahrensymbole) 

Brandbekämpfung 
 
Über Brandgefahren Bescheid wissen 
 
Waldbrand 
 
Brandschutzeinrichtungen 
 
Feuerlöscher und Feuerspritzen 
 
Strategieseite: Eine Dokumentation erstellen 

E5, K1, K3, N1-
N3 

88 
 
89 
 
90 
 
91 
 
92/93 
 
87 

3 Stoffumwandlung durch Verbrennungen 
 

Werkstatt: Wir verbrennen Stoffe 
 
Verbrennung – eine chemische Reaktion 

S2-S4, E2-E8, 
K1, K3, K6-K8, 
N1, N2 

80 
 
81 

2 Luftverschmutzung und Auswirkungen Smog – belastete Luft 
Werkstatt: Smog im Glas 

E2, E5, K1, K3, 
N3 

94/95 
95 

 


